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WIENER NEUDORF. „Die Ge-
schäftsfelder von Handel In-
ternational in unseren neun 
Ländern haben im Jahr 2023 
trotz schwieriger Rahmenbe-
dingungen aufgrund der Teu-
erung erneut gute Ergebnisse 

erwirtschaftet und damit einen 
wichtigen Beitrag zum inter-
nationalen Handelsgeschäft 
geleistet. Besonders in der 
CEE-Region konnte die positive 
Entwicklung der vergangenen 
Jahre fortgesetzt werden“, be-
richtet Jan Kunath, stellvertre-
tender Vorstandsvorsitzender 
der Rewe Group und zuständig 
für das internationale Handels-
geschäft. 

Der Gesamtumsatz Handel In-
ternational stieg demnach 2023 
wechselkursbereinigt um 11,4% 
von 20,17 auf 22,46 Mrd. €. Wäh-
rend Vollsortiment Österreich 
(Billa, Billa Plus, Bipa, Adeg) um 
9,7% zulegen konnte (medianet 
berichtete in der Vorwoche), leg-
te Penny International um 14,4% 
und Vollsortiment CEE (Billa, 
Iki) um 9,3% zu.

Die Zahl der Mitarbeiter von 
Handel International stieg im 
abgelaufenen Geschäftsjahr um 
1.629 auf 93.714. Mit einem Vo-
lumen von rund 1,2 Mrd. € (2022: 

rd. 1 Mrd. €) wurde die Investiti-
onsoffensive auch im Jahr 2023 
„trotz zahlreicher Herausforde-
rungen im Marktumfeld wie ge-
plant fortgesetzt“ (Kunath).

Wachstums-Leader Rumänien
Als landestypischer Diskonter in 
Italien, Rumänien, Tschechien, 
Österreich und Ungarn, avan-
cierte Penny 2023 zum Wachs-
tumstreiber der Rewe Group. 
Wachstums-Leader war Penny 
Rumänien mit einem Plus von 
25,9%, gefolgt von Penny Tsche-
chien mit +17,4%; Penny Öster-
reich komplettiert mit +11,0% 
das Podest.

„Die erneut erfreuliche Ent-
wicklung mit einem zweistelli-
gen Umsatzplus ist eine klare 
Bestätigung dafür, dass wir die 
richtigen Entscheidungen ge-
troffen haben. Trotz der Heraus-
forderungen durch eine zum Teil 
extrem hohe Inflation in unseren 
Ländern entsprechen wir den 
Kundenwünschen“, betont Mi-

chael Jäger, Vorstandsmitglied 
der Rewe International AG.

„Mit einem gestiegenen Eigen-
marken-Anteil haben wir auf die 
Teuerung in den Ländern rasch 
reagiert, in Tschechien stieg 
dieser beispielsweise im letzten 
Jahr um 25 Prozent auf mitt-
lerweile 45 Prozent,“ so Jäger 
weiter. 

Billa Bulgarien
Umsatzwachstum gab es auch 
in allen Vollsortiment CEE-
Märkten – Billa in Bulgarien, 
Slowakei und Tschechien sowie 
Iki in Litauen. Speziell Billa Bul-
garien verzeichnete mit +15% ein 
starkes Umsatzplus, gefolgt von 
Billa Slowakei +9% und Iki in 
Litauen +8,5%. Billa Tschechien 
konnte im schwierigen Markt
umfeld den Umsatz um 7,5% 
steigern. (red)

Kräftig investiert, 
kräftig gewachsen
Das internationale Handelsgeschäft der Rewe Group hat 
sich 2023 gut entwickelt. Besonders Penny legte stark zu.

Umsatztreiber 
Während 
Diskonter in 
Österreichs LEH 
weniger stark 
performten als 
erwartet, legten 
sie in CEE ein 
teils bemerkens­
wertes Wachs­
tum hin – 
davon profitierte 
auch Penny 
Tschechien.©
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Jan Kunath  
stv. Vorstandsvorsit-
zender Rewe Group

Wir haben in unse-
ren neun Ländern 
im Jahr 2023 trotz 
schwieriger Rahmen-
bedingungen auf-
grund der Teuerung 
erneut gute Ergebnis-
se erwirtschaftet.

Freitag, 19. April 2024 � RETAIL  41

Rewe International
Penny
Mit 8,67 Mrd. € 
entfällt das Gros 
des internationa­
len Handelsge­
schäfts auf Pen­
ny International. 
Die Anzahl der 
Standorte stieg 
um 87 auf 1.790 
in fünf Märkten, 
allein in Rumä­
nien kamen 40 
Neueröffnungen 
hinzu.

Billa/Iki CEE
Die Vollsortiment 
CEE-Märkte in 
Bulgarien, der 
Slowakei und 
Tschechien (Bil­
la) und Litauen 
(Iki) haben 2023 
gemeinsam 
einen Umsatz 
von 4,37 Mrd. € 
erwirtschaftet. 
Die Zahl der 
Standorte stieg 
um 28 auf 827.


